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Surchlauchtiaften Fiivfon und
C EBerew

Foerfoaen ju &Bacbien/ Ehilich, le-
e unbB Beea/ and) Engeen und Weftphalew
Seandgrafen in Thiingen/ Mavggeafen s
Weifien/ Sefiicfreten Seafen su Hente-
Berg/ SSeafen su derNavd unp-Ras
— wendbergs SBerettzan Ravengivin
| und Iounasw, o

Seinem Snavigften Pdivffen und
gyeeen/ |
) & {Iud
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alenen

 iRugufien,

herfiogin su &Sadfen/ S/ Lheve und

Brg/ auch Engern und Wefphalen/” Gebohrner Fiip:
ftin su Anbalt/ Candgrafin in Thirvingen/Marggrafin
gu Meeiffen/Gefiefreter Grafin suHenneberg/Grafin 4U
ber Mavc/ Ravensberg und Afcanien/ Feauen
3u Ravenfiein/ Tonna/ Bernburg/ Fe:
- vernund Kniphaufen/ 1,

fMeiner Dnavigften Fivttin und
Srauen,
' Diechs
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Shivdlaudtiaficc Wergog/
Guadigfter Fowft und Bere!

Suechlaudbtiafte erfoain/
Suavigfiec Sucitinumd Svan!

;‘3 2R Se idy noch nicht vermdgend gnug getvefen
N bin/meinem Gemuthe den Cintouff: Dap
yowe S, &y, Bod vl od-
@il el Surdl, fehe viele nnd groffe
Gnaden-Eriveifungen/ miv unfolrdigen und unverdien:
ten gefchehen/niemals fattfam gepricfen/meniger inder
Shat vevgolten werden Ednnen/zu beantivorten: o habe
dennodydabey cin langeres Schiveigen/und ein ferneres
untevlafiencs Begeugen meiner demuthigften Dancks
dicht al8 cine firaffromedigfieSragheit angefehen s und
vaber den Schluf faffen minfjen/ bey- Ermangelung ciz
nes /o bodyerleudhteten Perfonen / als S, Siv,
Hodfueith Hodfiieftt. Sucdhl D urchl./ dnech
e grofien GOffes (Sjnabc)/ feynd/anftdandigeren igpf:
%} e/




fers/ mit gegentodvtigzgering-fdyagigen/unterthanigf

pemuthigft aufsumarten, - ;
Hobe und grofie Gnabde und Liebe haben billig une

fierbliche Hodhadytung und esvigen Dandk su ihren B

dienungen. i tapffever Heev- Fiihrer uno

Sovgen-voller Fovfteher empfalien/ nadyihres

AWiirde/ Ssefchencle/ beifet esdovt (a): BVielmebe
ift denen gdttl, und nativlichen Recdhten gemdl / daf
Lo0liche Regierung/umermirdete WachfamFeit ubev die
von dem oberfien Regenten anvertraueten gnadigeBVorz
forge file devey Linterthanen Beftes/an Seel und Leiby/
im geiff- und leiblichen/ Srofi-volles Woblwollen einer
gnabdigen / allerlicbften Hevrfehafft mit urunterbroche:
nem/ anddchtigem Gebeth/und unfierblich-unterthdnigs
fier Dandbarfeit angefeben foerden 3 daber auch ich/
in diefen licben Landen Sluckfelig:und Begnadigter/bis
bieher in immerfodbrender Sorge/ fwie auf einige Art
meitter gnadigiten Landes-Beeefhafft meine
fo fchuldig- als fertigfe Devotion $u exfennen gccgen

. 3 ' E mochte

"(#) InSchemoth RabSect.xv: nioay? o0 YW DI DIIIBN

1125 8% DI 13D 8% YN DITBR
Eparchus (Hiparchus) & Dux accipientes Donativa; Eparchus

. -accipir pro dignitate fua, & Dux pro dignitate fua, vid, Buxt,
'Lex. Hebr, Chald. Syr. p5§8s
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F mddyte? geffaniden habe.  In foldyer Lnvube meines
$Herpens/ vidytet mich die Girte des frommen GOttes
. auf/ durdh umferts nevsgebobrnien/ ber Ordnung
/ nach Siffften/und unter denen annody/der HEegebe
beftandigft-acfegnet ! Iebenden BFichenbden Hodfinefih
Pringen s Bleiben diefe oenige geving-fchasige Bldts
ter allerdings unfabig meinen Endgved pollfommen
eeveichen/fogebe diefelbe in die savtenHochfine (il Hande
unfers SButchl, CAROLI, mit bemithigfier Bitte/
oeeo Hodh-Fur(l, Sleern Hod-Feftl. Hodyz
Surftl, Sucdl, FFurdl, folde/ als cin herslidyes
D anck+ Praetent von meinee Wenigheit / suinfinuirens
ichtoeif/ daf um diefes herplich-gelicbten Infinuators
twillen diefelben gnddigft anfz und angenommen erdern,
Sycy Fan b muf gtoar vilbmen / _ it v, v,
mich/ obue einige Beranlaffung vow miv/ Diefet ans
(ehnlichen Function gndbdigft beruffen/ pag Dicfelben
anch meine untoidige Pevfongern hdren/und mif une
perdienter Achtung anfebyen: dodh bin audyauffer dicfern
veefichert/dapdie Wichtigheitdes Junbalts in nachfols

genbes Siede ben denenfolben/als roarhafftigen Eicbe
habern
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Habern. GOttes/ feines 5, Worts undderer velen un:
verfalfchten Lehren aus demfelben/ gnddigewIngrefs fins
oen,  Sehfeblinfie mit denen: Rabbinen () + I8 0h{
et/ bet viel Sobnehat!  I8oh Siv. Siv.
S0 & vl SBod Bl SuedLSdl.!
oRobl tmferm BurdLanadigftenDavid | Sein
Haus follbeftandig fepn eiwiglich vor Fhm/ und Sein
Stublfollewiglich bleiben!  Wobt umnfrer Suedl.
SRanded L r{tin/devauserivehltenSrauen) Wobl
ihven Hodh Sl Shecven&Sohnen!  Guade/
-Barmbersigleit/Sricde von GO dem Bater/undvon
Dem HEin IEM Ehiifio, dem Sobne dedVaters/in
det Warbyeit/und in der Licbe! * Wohl Deliet Ho)

SpftL. o Sitern HuHAHODH L.

Jurehl./ dee HEre fegne Ste.aus Jion/ daf Se
{ehen dag Gluct Jevufalems Jhe £ebenlang/ daf Sie
feben Shrer Hody - Fueftl, Kinder und Kindes - Kinder
. Sriedettber Sfeacl ! weldhes nebfe uncevehanigfier Emys
prehling Hevelichit und unabldfig fimfehe. ' ©

' @otha/ dag.Junii g,

(B). a1 P3ow b i Berit illi, cujus liberi funt Mafcali,
" Blxt.cit. 1oc, 'p. 519, 695,
S5m
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NN svapmen Dev Allerheiigfien und
SRS Hodaclodten Srey-Linigleit/
Nk SOttes des Taters/ ded Foh
AZZEn 1105 und ded Heil, iciftes!  Ded
WRacerd/ als desBVaters der Bavmberpigeit / und
ves GOttes alled Tvoftes/ des vechten Baters ubey als

{e8/toa8 daKindes heiffet imHimmelund anf Erden/der
uns aus Grade und vdterliche Licbe/da wiv bon Natu

~ Kinder des Forns unddes BWerderbens fepnd/su feinen

e
R
e

Kindern / g1 Erben dever gubimfigen Gter/ und gu
SNit-Ceben feines gelicbten Sobnes auf: und annirict/
allhie auf Erden madhtig exhal / veichlich fegnet/ und

i allem Lbel beburtet und bé(mal)rct/ nadh dicfem bﬁc;
o
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2  Tff Seemon.
ben aber in fein erwigReich verfeset/und sum beftandigen
Genug feiner Herrlichfeit inthronifiret: Ded &5l
1ned/ des Fivftens der Konige auf Eeden / dev uns ges
Ticbet hat/ und getvafdhen vondenen Siinden/ mit feis
nem Blut/ und bat uns su Konigen und Hohen-Pries
ftern gemacht fie GO und feinem Bater 5 Und des
Wcitigen Diyeifted/ ver iber uns reichlich ausdgegofs
fen oird/ in dem Bade der Wicdergebubrt und feiner
Crneuerung/durdy IEfum Shriftum/unfern Hepland/
aufdag twir/durch defjelben Guade/ geredht und Erben
fepn des eivigen Lebens /nach der Hoffnung desd feligma-
dhenden Glaubensd / toeldyen diefer gute und fromme
Geift in uns angimdet/ ftdvcket und eyl bis anunfee
feliges Ende,  Diefer felighe HERMR erfheine ung
allen/ firenemlich gegentwdrtigem Hod)Flrfl, / de-
vo SHody Ehefil, Bochft - theureften Sitern/
und refp. SKodh-&ieftl, Srof-Eltern/ und
dem gangen Lande gnddig gefchencien TSLinBen/ mie
feiner Water-Huld/Bruder-Treue und Segens-vollen
Eintoobnung / bier in diefer Ieit/ und folgends in deg
Eivigleit/ Amen! 1T .
4 B - Rurdy
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Surdlaudtigficc FerGog/
Gnddigfter Swft und Sheve!

Purclaudhtiafie Werfogin/
Gsnadigfte Fivftinund Eran!

urchloudiafe Weinfen /
Snivigfie iwfien v, Shevvenl

. Auch
Standed/ efchlechis. v, §btetg@eﬁﬁbt nad)
$Hoth, d soetthgefdatte SEnfoefende!

3y Ouwed vc spends dvearynfms? ECCE video coclos apertos!
Gin fchdnes, ¢in Freuden- ¢in Erquictung: cin Tvoft-
volles Gefidht! €8 fabe folches Stephanus, dev erfte
Hlut:euge Neues Teftamentes, Die Erde wolteihn

nicht

mebt {eiden/ die Seinde biffen fiberihm die 3dhne

sufammen/ und fabengrimmig/ Tod und Zeufel angftes
ten feine Secles Doy der é?tmmct dffinete fich/ dev rfuf»'
2 ¢fe
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4 Tauff-Serinon.

fete Dem Betrubtengu ¢ Dafeynd deine ficdheve Wobs
nungen! Hier ift Jeeufalem die Frepe! Die H, Engel
~ wyincfeten ihmmit freundlichem Angeficht/IEus ftand
sur Rechten GOttes des Waters / als dev himmlifche
Brabeuta , tmb geigete ihm die Krone dev Gerechtigeit/
der Heilige Geift Eampfiete mit / v fiegete in ihm.
Stephanus befande fich jeo/ da er oldhye HevrlichEeit ge-
nog/ entiveder in cinem. finfern€odh und Gefdngnif/
ober in Doy Gerichtd - Stube pov feinen ungervechten
parthenifchen Richtern / obne Jtveifel mit vielen Sus
fchaucrn/als ciner finfrernWolcken/umgeben ¢« Alleine
Trofies genug ) wenn mein Jeuge im Himmel ifi/ bey
folchen unverfchuldeten Bedrangungen /il ed biers
€8 erdffnete fich ibm der Himmel/ non divifione firma-
menti, fed fide credentis, fvie Hicronymus (¢) vedet/
o nicht durchwnreliche Jevtheilung des Fivmaments/
Doy durch den feligmachenden Glauben/ ficivol andes
ve mepnen / e habe diefer theuve und Helden- miithige
ReFenmer und M drtyrer den Himmel/ ausd befonderer
Gudade GOttes/ offen gefeben (4); Dem Allmddytiz
aem

(() In EZCCh. Ilu V. Io
(4) Dorfch, in all. Cap, Ezechy Difp F,
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Tauff»Seemotts y
gon ift fein Ding unmoglich/ wir aber fehen auf dieevfie
vt/ durdh die Krafft des Glaubens/ anjego denoffencr

. Himmel / wiv jauchien mit Stephano ¢ Cocli aperti
-' ffener Himmel!

» Stvard ich fiiede nicht ivven/mwenn id dicfes fthone
$Hody-Firefil, Simmer cinen Himmel anfExden nenmete/
indem fich in demfelben Dev Eefalbee ved Hw/
der unfer Troft iff/ nebfe Dero Cugel-gleichen DOy
Sieftl, vau Demablin/ und denen gefammten
Doy Furftl, Lrinken/ als Engel in dicfem erdffs
neten Himmel / feben laffen: Der Heilige Geifi tadelt
meine GedancEen nidt/vielmebr billiget Ev diefelbigen/
und nennet die Hoben diefer Welt Engel / Mein Heve/
der Konig/ift wie ein Engel GOtes/ (o vedet eineFluge
SKednevin jenen groffen Fiivften in Ifvackan / und (o
fpricht der HEr 41 den Konig su Tyvo : Dubift cin
veinlich Siegel/ oller Weigheit/ und aus derMaaffen
: fehdne/ du biff cin Luft-Garfen GDttes/ und mit aller:
;, fey Edelgeficiinen gefchmireft/ bu bife foie cin Eherul/
' derfich it ausbreires und decket s und daber Fonte mit
| %3 Ste:
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6 Tauff-Seemon.

@tepbaﬁo getroft und mif freudigem Geviffen audrufe
fen: Siehesidy fehe den Himmel offens

|

Aleine/ bey bevorfichenden Heil, Tauf-Aduthun * ©

tiv einen Blick in den Himmel / tiv fehen mit exleuchs
teten Augen/- ke fich dev Himmel/ gleichivie bey des
Sauffe unfers IEfu i Jordan / uber unsd aufthue:
wie BOLt der Vater unfern neugebobhrnen Hodhz
Kiieftl, Beinen in dieWiegelege/ SSusb Diefel-
Bent aus feinem Blute reinige / der Heil, GBreiff aber
felbft tauffes

&Rag toiv nicht follen tvcifflen dran/
 MBannsoiv getauffet foerden/
FT1 drey Werfonen getanfiet han
Samit ey und auf Crden
o foohnen fich evaeben.

Linb foie diefes mein ehimaliger/ nunin GOt feliger Hr.
Anteceflor, bey gleicher anfebniid)cn%;md)tung/fd)m
und mit berodheten Grimden/ nach feiner Avt/ genfm;

et

|
(



E TanffSeemon. 7

fe fen / (e) fo will ich mit gndadigft und bodhgencigter

Crlaubnif seigen /  foie audy eine jede Hodhbeilige

. o Perfon des einigen Sottlichen Wefens / ald Hobe
n

SauffSeugen/ cin foftbares Prdafent/ su fietiger Evin
s geu‘mg Shrer unausfpredlichen %IBoblt()atcu/ gnabigft
enlege., A

: Erflidy prefentiref fidh/in einer netten und fehrac-
)7 curat, und mit groffem Jleif vevfertigten Landfchafft ein
I foblzangelegter Suft-Garten: DOu bift ¢d/ du gefegne-
cr tes Juvfientbum! du begnadigtes Land! auf welchesd
ber HERN dein GOITT adyt hat/ unddieHugen ded
HEvr deined GOted immerdar feben/ von Anfang
Des Jabrs bis ans Endes erfenne e8 mit Danck/ ere
fwege / dag diefed nidht um deiner Geredhtigheit und
FrommigEeit svillen gefchebe/ fondern aus lauterer vd-
terlicher Gnade und Barmbersigheit des himmlifchen
Baters, Daber fehen toir iber diefen Eden das all-
febende/ alles exbattende und befchimpende Auge diefes
twachfamen und getreven Haus-Vaters : mitten aberin

;‘;; biefem Garten GOttes cinen grimenden und angench:
ez men
N ) SmTauffrSermon o derer Chriften Seift-und Fener,Tamffes

d. 24,4ug, 1712,
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8 Tonfi Serméit.
men Sicben-Aeftigen Rauten-Stock (£ )/und daribes 1
Dicfe Worte: AuxiLianTE DO, tinfer dicfom Solen |
Rauten-Bavm aber fiehet: |
l
|

f ¥

RUTASAXO-GOTHANA SEPTEM-
BRACHIALIS,SEPTIFRONDEA,

SEPTEMNERYVIA. L
ie B chone/Dvime/ 3ichen-3Xeffige/ WWier
peniRivcigigte Dothaifche &Fadfen- =
Saute, i .
Auf benden Sceiten diefed voveveffl Fivften-Baume: |
Shurch ded Hodften St und Nadhe 5
3ahet diefer Raute radht, 1
Alfo 1ird gefegnet der IMann/ der Fief GOEtes / dex |
den HEven fiedytet ! So breiten Sich das Piifrer - !
Edler Farfrinnen/dicniemals gnug gepriefene Durchl, |
MAGDALENA AUGUSTA, un unfn |
prach: |

(f) Coronzrutace in infignibus Electorum & Ducum Saxoniz
Originegn vid. in Dreffer. P. 2. Ifagog. Hiftoriar, Millenar. .
Ziegler, taglich Schanplng der Welts p 473, & :




TanffSermons 9

g prachtigen Friedenfiein/ als ein fruchtbaver Weinfrock/

eh aus! o prangen Sichen Oel-3weige von dem im-

~ mer grimenden el-Baum um die Hodh-Firftl Tafeln

L © geiget der Hohe und Erabenealier IWelt/ ie lich

in feinen Angen das frommePaay dever Hod-Fuftl.

' H0FG Jeftl Cleeen fepr- SIuchlandtigfer!

und {o lange Himmel und Eedenfichen / unvergefjence

i Greif! | GOtt:licbender und GOtt-geliebter ERNE-

STE! Solteft ON ORIl fchones Silbersgleiches Haupe.

aus Deitier Grufft empor heben/sie toiredeft Dit dich

: exfreuen / fo du fehen toiedeft/ dag DCiNe ungefdrdee

SrommigFeit in DO div gang dhnlidem Endfel/

Unferm SRandes-ngel/ dem unvergleichlis

e N FRIDERICO, mit gleichem Hody St

v - Olick und Segen gebronet fepe! - Du aber/ GOIT

{,  3cbaoth/ wende didy/ fehanevom Himmel / und fiche

4 feener gnabdig an/und fudhe heirm diefen Rauten-Stockf

o wnbbaleibnimBauy ben deineRechre gcpRanges hat)
- wnd dendudiv veftiglich eviveblet bafi!

- ewner finden soir eine preticuxe, goldene Minse/
¥ Pt 406 PG

b
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. TanffeSermet,
und auf dever evfren Seite unfern allerlicbften IEfum
mit dem Holpedes Greuses auf feinen Schultern/iber

Shmaber: Pretiofa Redemtio!: fuf demandernTheil

der Medaille fiehets
i Paten-Geld miv SSudgad

& n Soinem Blut/Seenty/Todund Cead,

Dergleichen Tauf-Stiice in Gold.und Silber su fine
oen fepnd,  Alerdings prediofa Redemtio ! O eine
Foftbare Crlbfung! nidhemit vergdnglichem Gold odey
Silber{ind wiv erldfet vonunfevm eiteln Wandel/nach
vaterlicdherWBeife/fondern micdem theuven Blute Fhris
fti/ al8 eines unfdhuldigen und unbeflecFten Lammes s
Lauter Rofenobel/ Portugalefen und Gold - Stircke/
Sejuta dind]®- gofje geronnene Sticken Blutes / ficlen
in feinem Todes-Kampff/mit feinem blutigenSchrveif/
unter der fchmerglidyen Geiffelung und am Srens/aus

dem unfthdgbaren Schag - Getwdlbe feiner evdffneten

Seiten auf die Exde/ ju Uinferer aller Rangion und Ers

Iofung / bag dabe der hody-exleuchtete Heyyden-Lebyer.

billig ausruffet ¢ Pretiofa Redemtio! Shr fend theuer
erfauffet,  Curicux, fasder Graf de Par, gemefence
¢ Same

v 248  ARa Mabie idioe Al sl At sl A L Sl  sume ik b el h  Ra sens e
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Taiff>Sermon 1
Sammer-Here bey dem Kayfer Ferdinando UL ersehlety

1
P dag nemlidy ein-unbeEandeer Menfch hoddhft-erivehntce
il Kavfeel, Majeftde eine Fleine Schachtel ibevreiches/
auf welcher Boden ein weniger Reft Puloers geivefen:
man tarff diefelbe in eine gegofjene Maflam pon Sils
ber und Mercurio, (bon bepden gleid) viel) aus weldyer
eine foldye fravde Tinctur floffe / dag/ nacdhydem man
” diefe hody-rothe Matlam gevfchnitten / fich viele Blut:
¢ vothe Aederlein seigeten/ davaus exfennet tourde/ daf
¢ diefes edlePulver-annody su favck gemwefen / fvie dann
fy der gange Khmpen /- nebft cinem Sufa von Petall/
s nochmalen gevfchmolgen / am GSemwidht 24, Caracdie
¢ fchonfre Gold-Farbe beFommen (¢) 5 Hier finden twir
/ ein SBunder der Allmadyt / in IESU Blut aber cin
1 SBunder dey Alimacht und Licbe GOtted/ der eivigen
)/ hoch - gultigen Eeldfung durd folchen frepen offencn
3 Born wider die Simde und Unreinigheit/ undrihmen
n mit dev gottfeligen Antiqvitdf in fudore fervorem, in
' {fangvine pretium, in decurfu abundantiam & fuffici-
" entiam: Aus diefern Schiveif der erldfenden Licbe
¥ GOttes evfennen toiv des HEM JESU Eifer/ aus
v o B2 dem
s ! (g) referent. Happel, Relation, Curiofi P.L p.2 86, A
2 ] L A SRR B g 5 Y A S U R i




1 Tanff-Sevmon,

dem Blute die Begablung / aus der Menge die fiber
fliBige und gnugfame Vollfommenbeit,  Solre may
nidht diefen Paten-Peennig hoch und terth achten!

Endlich giebt der Heilige Geiff / gum unvergeflis
chen Sndenclen feiner etwigen Gnade/ cine fchine / mit
$tvo goloenen Schldfiern befchlagene Bibel/ auf soeks
ther diefess Lemma:

Hic vita perennis.
Fllein dev Heilige Deift
Sen Weg 3um SEeben foeif,

Ach! b hochfer Trofter in alley Noth/ verleibe/ b
toir dein Wort und Sacrament ¢ denn diefe find
benden Schldffer und Sicgel der Gevedhtigheir) tein/
rein bebalten bis an unfer €nd? - Wiv bethen/ Leitt
bebaltens gienge e8 dem Satan und denen irvig - Lely:
venden/ die fidy fonderlich felbft vevmefien/dag fie froti
fepnd/und andere veradyten/nach/ fowuden/in toeniz
ger Jeit/das Wort GOttes und deffen Lehrer/das licbe
Gebeth,/ unfere Beichte und Sacramenta undgat aus
Denen Handen und-Hersen / 3u unmicderbringlidyen/
(i
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TauffSermo, . g
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ewigen Verderb unfever armen Seelen/ geraubet twers
den(h), -~ GOttlafle den Shrifi-Fiefilichen Epferund
Muth fire die Reinjgkeit dever himmlifchen Lelyren/imd
fine unfeve Symbolifchen Birdyer / und den gevechten
$Haf wider alle Spaltungen in unfever/ohne dif mebr
al su febr bedrangten Evangelifd)-Luthevifchen Kivches
toelchen die Durdhle BeFenner/ Hoch-Fuefil Borfale
ven-und Eltern unferd neugebobrnen Prinkens erivics

fen/und annoch bodftrihmlich seigen/ auf den hochfie.
evwebnten liebfen AStinBen/ und devo gefaimms:

ten Shiceren BAdC erblich Fommen / und bis an
Sbhr feliges Ende bleiben : So werden nidhe alleine
Sie/ wann Sie/ wie wir herslich feuffzen und bethen/
su Jabven fommen/ exfennen und fchmecken/ ivas i
Sbhrem geiftlich-evigen Sriede dienets fondern es wird
auch dem Haufflein dever vecht Frommen und Glaubis
gen wobl/ etvig wobl fepn,

B 3 Affeys

{b) Legantur Theologi & dAnleiw viam Dei monftrantes, Prz-
cipue Joh. Georg, Neumann. Theologia Aphoriftica, re-
cendoﬁbuspodﬂﬁnunladverﬁrﬁsoppoﬁtm Sam. Schel-
gvig Synopf, ontroverfiarum {ub piecaris przrextu mota-
rum. Val Frn £i{chers abgewiefener Demas.  £j. Addrefle
an cin machtiges OberaHaupt.  Georg. Fr, Niehenefs Come
pendium Exrorum pienfticorum &g, &¢,
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14 TouffASermot.

Aller-Seiligfter in Jfeael ! davf fich ddrin diefes/

durd) deinen Schus, und Seegen fo hody begnadigte
Land/ diwrffen.fich die/durd) deine unverdiente Gnade
glindfeligen Unterthanen in demfelben/audy exFirhnen,
Shrembodfe-werthefien R icbenvden LWrinken und
&uurften/ etiwas/andiefem Freuden-vollen Tage/den
bu gemacdht hafi/ sum Andencken Jhrer Pelicht - fchul
digfien Treue/ demithig-gehorfamft bepsulegen? Duy
Grofmdchtigfter Monardy!. vermabneft ja in deinem
Wortdagu: Sofolles dann eine filberne Schale fepn)
mit Thrdnen bis oben an exfillet / darauf diefe Crflds
vung eingegraben : v I

Hilaritas publica.

& n diefern Segens-vollen Stand
Sirfreuet fich Dad ganGe Land,

€3 fepnd demithigfte Dancks andachtige Beth - und
unterthdnigfie Freuden- Thrdnen / weldye die getrenen
Stande deiner Gottlichen Majeftae/unddeines Reichs
Amtleuten /nach ihrer Schuldigeit aufopffern ; dicfe
sable/ Diefe ni gnadig an/ diefe Tag vor deinenThron,

i ‘ und

| ?r,;




5 TouffSeemon. 1§
3/ und vor deinAngeficht/ und guricte mit allem hdchft
te | erfprieglichen Segen Fommen! |

e

| &bnd alle audy fegtre TWatet 1nd der RFoh/
o End fegne BOttder Heilige Heift/

| asem alle Wrelt die Shre tHue/

o e Shm fidy favdyte allevmeift/

I/ 8un \preddt von HevBen s Amen!
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	Die Allerheiligste Drey-Einigkeit/ Als Hohe Tauff-Zeugen und Pathen Des Durchl. Sachsen-Gothais. Prinzens/ Printzen Caroli, Hertzogens zu Sachsen/ Jülich/ Cleve und Berg/ auch Engern und Westphalen/ [et]c. stellete In dem Hoch-Fürstl. Wochen-Gemach zum Friedenstein/ Vor dem Tauff-Actu höchst-gedachten Hoch-Fürstl. Prinzens/ d. 17. April. A. 1714. in nachfolgendem Sermon vor Albrecht Christian Ludwig/ Fürstl. Sachsen-Gothaischer Ober-Hof-Prediger/ Beicht-Vater und Consistorial Rath.
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